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audi bie Serficherung im allgemeinen tn hohem SNafse

geförbert. „Sorgfältig unb einfichtig" märe
unfere SNitroirfung in ben Augen beS ÄritiferS inbeffert
nur bann, menn mir uns für bie Stuf Hebung ber
SerbanbsJaffen tierroenben mürben ; biefen ®ienft fönnen
mir ihm aber auS boller Uebergeugung niept erroeifen.

©emerbefeïretariat ©Ipir. An bie neu gefepaffene
Siebe eines ftänbigen ©efretärS beS fantonalen unb
beS ©purer ©emerbetiereinS mürbe §err Kilian |jip bon
unb in ©pur gewählt.

S)aS Arbeitsprogramm beS ©etretärS lautet : Ëorre»
fponbengen, ißropaganba gur ©rünbung neuer Sereine
unb ©eroinnung neuer SNitglieber, Anfertigung bon
©ingaben beS SerbanbeS an Sep örben, geroerblidpe
SNitteilungen an bie greffe, Sefämpfung beS unlauteren
SBettberoerbeS unb aber Sftifjbraudje im ©rroerbsleben
unb ©ubmiffionSmefen, ©cpufs ber Sntereffen beS §anb=
roerfer» unb ©eroerbeftanbeS befonberS burdb Senüpung
ber greffe, AuSfimft an Sepörben, Sereine unb ißribate
über geroerbtiebe fragen unb Sermittlung tion fiepr»
lingSfteüen unter Anlehnung an baS feproeig. SeprlingS»
patronat.

Sn ber näcbften $eit fob Dom Serein namentlich
baS îpema „SeprlingSprüfungen" tierfolgt roerben.

ßlofettCituid)tunken,
(Sorr.)

S)a8 aus ber gmeiten Hälfte beS 18. Saprpunberts
fiamraenbe SBafferllofett bat in ben 150 Sapren, feit
benen es beïannt unb eingeführt morben ift, tierfcpiebene
Sariationen burepgemaept, ©bfteme ber tierfdpiebenften
Art finb aufgetaucht unb oft ebenfo fcpneô mieber tier»
fepmunben, ba bie an foüpe ©inrieptungen geftebten An»
forberungen fomobl in phgienifeper als in praftifeper
Segiepung niept immer bie gemünfepten Nefultate ergaben.
2)aS ©tubium biefer grage bat nun neuerbtngS gu
einer bebeutenb tierbefferten Abortfpültiorricptung mit
bei Nichtgebrauch mafferfreiem ©pülbepälter geführt,
melcbe eine gang befonbere Seacptung üerbient. ©erabe
biefe mafferfreien ©pülbebälter haben fiep burdb ip*e
mangelhafte Äonftrultion bisher nidbt tiiel greunbe er»
morben, im ©egenteil, bie Snpaber berfelben gingen
mit ihnen feparf ins ©eridbt. Nun aber befipen gerabe
foldbe mafferfreie Seffel ben nidbt tierfennbaren unb
mefentlidben Sorteil, bafj ein ©infrieren beS SBafferS
fogar im benlbar lälteften SBinter tiollftänbig auSge»
fdptoffen ift, nur muh eben auch bie übrige ©inridbtung
berart befepaffen fein, bah eine Störung beS SetriebeS
gur Unmöglidbleit mirb, mie es bei ben bisherigen
©bftemen leiber nur aHgu oft tiorfommt.

2>iefem Uebelftanb foö nun mit ber neuen unb
tierbefferten ©püitiorridbtung abgeholfen merben ; ba
flehen mit beut ©pülbebälter gmei Sentile für ben
medbfelmeifen SBaffereinlah unb »Abflufj in Serbinbung.
©oÖ eine ©pülung tiorgenommen merben, fo hat ber
Senüfser beS Abortes tiermittelft ber am Apparat an»
gebrachten Äette einen im Snnern beS leeren SBaffer»
bepälterS fiep befinblidhen §ebel burdb gemöpnlicpeS
3iehen in eine anbere Stellung gu bringen, moburdb
baS SBaffer burdb &i® ©inlapffnung ben Sehälter lang»
farn unb geräufdbloS gu füllen beginnt, mährenb in
bemfetben SNoment ber Abfcplufj ber Abfluhöffnung
ftattfinbet. ÜWit bem Steigen beS SBafferS in bem Se»
hälter beginnt nun ein ©dbmimmer feine Arbeit unb
fpbalb lepterer eine gemiffe Ijöpe erreicht hat, ïippt ber
anfangs gezogene $ebel mieber in feine NupefteDung

gurüdt; bie SBaffereinlahöffnung mirb baburdb mieber
gefdbloffen, es finbet alfo fein SBaffergufluh mehr ftatt,
bagegen ergießt ftep baS im ©pülbebälter angefammelte
SBaffer burdb bie in bemfelben AugenblicJ geöffnete
©pülabffufjöffnung burdb &aS SeitungSropr in baS
Secfen, melcp leptereS auf biefe SBeife gereinigt mirb.
8u biefem gmedt ift man nun nidbt an ein beftimmteS
Quantum SBaffer gebunben, fonbern es ïann burdb eine
einfache Semegung einer ©teüfepraube jebeS beliebige
Quantum SBaffer, entmeber mehr ober meniger, je nach
SBunfcp, eingelaffen merben. 3)abei tierfepminbet auch
baS bisher gemohnte Staufen unb tofenbe ©eräufcp
mährenb beS SBaffergufluffeS, inbem legerer bei biefem
neueften ©pftem tiollftänbig ruhig unb unhörbar tior
ftdb fleht. ©inen ganj mefentlidben Sorteil befi^t nun
biefeS ©bftem barin, bah eS teiner befonbern Éeuein»

richtung bebarf, fonbern auch überall ba angebracht
merben fann, mo ein ^aftenfpftem bereits befteht, ju
melchem 3mect nur bie innere Sentileinridbtung mit
§ebel unb ©chmimmer erforberlidb mirb. ®ie Soften
finb beSpalb für SiegenfdbaftSbefiber, meldbe ftdb eine
fidper roirïenbe, jegliche ©törung auSfdbliehenbe ©pül»
tiorridbtung befdbaffen mollen, oerhältniSmähig gang
geringe; bie Abänberung beftehenber Anlagen gefehlt
auf eine fehr einfache Art.

Auf einer ähnlichen SafiS beruht fobann eine auto»
matifdbe ©püitiorridbtung, melcbe jebodb fpejieH für
beffere §otelS unb ißritiathäufet tc. Sermenbung ffnben
bürfte, ba ftdb ber 5ßrei§ h'efür etmaS höhet ftellt als
für ben erftgenannten Apparat, ©obalb ber ©i| be»

nüfct mirb, füllt ftdb ebenfo geräufdbloS ber hinter bem»

felben angebrachte Apparat gan^ felbfttätig unb ohne
irgenb meldbeS ßutun beS Senü^erS. Sn bemfelben
ÜKoment, in meinem ber ©i| tierlaffen mirb, entleert
ftdb au<h ber SBafferbehälter unb bie ©pülung beS

SafffnS ift tioHjogen.
Sei biefen beiben ©pftemen finb alfo bie SBaffer»

behälter mährenb beS Nichtgebrauchs beS Abortes ftetS
ohne SBaffer, maS, mie fdfjon bemerlt, ein mefentlidber
Sorteil bafür ift, bah ein ©infrieren gut Unmöglichfeit
mirb. Unb gerabe maS eingefrorene Abortanlagen für
Nachteile aufmeifen, hierüber hat moljl fchon jeber Siegen»
f«haft3beff|er feine unangenebmften ©rfahrungen gemacht.
Unb biefen Uebelftänben abzuhelfen, hat fich ber ©rffn»
ber ber tiorgenannten beiben ©bfteme, §t. A. SNüller,
fÇabrif für @aS», SBaffer» unb ®ampfarmaturen, in
Safel, gur Aufgabe gefteKt. ®ie Sorgüge biefer Neuer»

ung finb berart ins Auge fpringenb, bah fiele $auS»
befi^er, ben SBert berfelben erfennenb, bie momentane
Ausgabe nicht fdpeuen merben, um fidh baburdh fiele
Unannehmlichkeiten, meldhe nun fdhon feit Saht unb
Sag bie ÇauSpIage gemefen finb, enblidh einmal tiorn
$alfe gu fchaffen. Nicht unermäljnt fei noch, bah Ne»

paraturen unb unntifcer SBaffertierluft bei biefem neuen
©bftem tiollftänbig auSgefdhloffen finb; bie ^erfteHung
ift eben berart, bah irgenbrneldpe Störungen tiollftänbig
auSgefdhloffen finb. Sie Apparate finb in allen Staaten
gum patente angemelbet unb haben fidh nach borge»
nommener Prüfung gachingenieure äuherft befriebigenb
barüber auSgefprodhen.

©ine nene Tragbahre int ©antariterbienfie. ©ine
überaus prattifdhe ©rfinbung auf bem ©ebiete beS

©amaritermefenS hat §r. S)r. meb. ßafpar greuler in
8ûridh=3Biebiïon gemacht. @r hat eine ïragbahre Jon»

ftruiert, bie gufammenlegbar unb baburdh leicht unb
überallhin transportierbar ift. ®ie Sahre befteht aus
U»förmig geftangtem ©tahlbledh, meldheS, auSgegogen,
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auch die Versicherung im allgemeinen m hohem Maße
gefördert. „Sorgfältig und einsichtig" wäre
unsere Mitwirkung in den Augen des Kritikers indessen
nur dann, wenn wir uns für die Aufhebung der
Verbandskassen verwenden würden; diesen Dienst können
wir ihm aber aus voller Ueberzeugung nicht erweisen.

Uerdnndswesen.
Gcwerbesekretariat Chnr. An die neu geschaffene

Stelle eines ständigen Sekretärs des kantonalen und
des Churer Gewerbevereins wurde Herr Kilian Hitz von
und in Chnr gewählt.

Das Arbeitsprogramm des Sekretärs lalltet: Korre-
spondenzen, Propaganda zur Gründung neuer Vereine
und Gewinnung neuer Mitglieder, Anfertigung von
Eingaben des Verbandes an Behörden, gewerbliche
Mitteilungen an die Presse, Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes und aller Mißbräuche im Erwerbsleben
und Submissionswesen, Schutz der Interessen des Hand-
werker- und Gewerbestandes besonders durch Benützung
der Presse, Auskunft an Behörden, Vereine und Private
über gewerbliche Fragen und Vermittlung von Lehr-
lingsstellen unter Anlehnung an das schweiz. Lehrlings-
patronat.

In der nächsten Zeit soll vom Verein namentlich
das Thema „Lehrlingsprüfungen" verfolgt werden.

Kwsett'Ginrichtungen.
(Korr.)

Das aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts
stammende Wasserklosett hat in den 150 Jahren, seit
denen es bekannt und eingeführt worden ist, verschiedene
Variationen durchgemacht, Systeme der verschiedensten
Art sind aufgetaucht und oft ebenso schnell wieder ver-
schwunden, da die an solche Einrichtungen gestellten An-
forderungen sowohl in hygienischer als in praktischer
Beziehung nicht immer die gewünschten Resultate ergaben.
Das Studium dieser Frage hat nun neuerdings zu
einer bedeutend verbesserten Abortspülvorrichtung mit
bei Nichtgebrauch wasserfreiem Spülbehälter geführt,
welche eine ganz besondere Beachtung verdient. Gerade
diese wasserfreien Spülbehälter haben sich durch ihre
mangelhafte Konstruktion bisher nicht viel Freunde er-
worden, im Gegenteil, die Inhaber derselben gingen
mit ihnen scharf ins Gericht. Nun aber besitzen gerade
solche wasserfreie Kessel den nicht verkennbaren und
wesentlichen Vorteil, daß ein Einfrieren des Wassers
sogar im denkbar kältesten Winter vollständig ausge-
schloffen ist, nur muß eben auch die übrige Einrichtung
derart beschaffen sein, daß eine Störung des Betriebes
zur Unmöglichkeit wird, wie es bei den bisherigen
Systemen leider nur allzu oft vorkommt.

Diesem Uebelstand soll nun mit der neuen und
verbesserten Spülvorrichtung abgeholfen werden; da
stehen mit dem Spülbehälter zwei Ventile für den
wechselweisen Waffereinlaß und -Abfluß in Verbindung.
Soll eine Spülung vorgenommen werden, so hat der
Benützer des Abortes vermittelst der am Apparat an-
gebrachten Kette einen im Innern des leeren Wasser-
behälters sich befindlichen Hebel durch gewöhnliches
Ziehen in eine andere Stellung zu bringen, wodurch
das Wasser durch die Einlaßöffnung den Behälter lang-
sam und geräuschlos zu füllen beginnt, während in
demselben Moment der Abschluß der Abflußöffnung
stattfindet. Mit dem Steigen des Wassers in dem Be-
hälter beginnt nun ein Schwimmer seine Arbeit und
sobald letzterer eine gewisse Höhe erreicht hat, kippt der
anfangs gezogene Hebel wieder in seine Ruhestellung

zurück; die Wassereinlaßöffnung wird dadurch wieder
geschlossen, es findet also kein Wasserzufluß mehr statt,
dagegen ergießt sich das im Spülbehälter angesammelte
Wasser durch die in demselben Augenblick geöffnete
Spülabflußöffnung durch das Leitungsrohr in das
Becken, welch letzteres auf diese Weise gereinigt wird.
Zu diesem Zweck ist man nun nicht an ein bestimmtes
Quantum Wasser gebunden, sondern es kann durch eine
einfache Bewegung einer Stellschraube jedes beliebige
Quantum Wasser, entweder mehr oder weniger, je nach
Wunsch, eingelassen werden. Dabei verschwindet auch
das bisher gewohnte Brausen und tosende Geräusch
während des Wasserzuflusses, indem letzterer bei diesem
neuesten System vollständig ruhig und unhörbar vor
sich geht. Einen ganz wesentlichen Vorteil besitzt nun
dieses System darin, daß es keiner besondern Neuein-
richtung bedarf, sondern auch überall da angebracht
werden kann, wo ein Kastensystem bereits besteht, zu
welchem Zweck nur die innere Ventileinrichtung mit
Hebel und Schwimmer erforderlich wird. Die Kosten
sind deshalb für Liegenschastsbesitzer, welche sich eine
sicher wirkende, jegliche Störung ausschließende Spül-
Vorrichtung beschaffen wollen, verhältnismäßig ganz
geringe; die Abänderung bestehender Anlagen geschieht
auf eine sehr einfache Art.

Auf einer ähnlichen Basis beruht sodann eine auto-
matische Spülvorrichtung, welche jedoch speziell für
bessere Hotels und Privathäuser îc. Verwendung finden
dürfte, da sich der Preis hiefür etwas höher stellt als
für den erstgenannten Apparat. Sobald der Sitz be-
nützt wird, füllt sich ebenso geräuschlos der hinter dem-
selben angebrachte Apparat ganz selbsttätig und ohne
irgend welches Zutun des Benützers. In demselben
Moment, in welchem der Sitz verlassen wird, entleert
sich auch der Wasserbehälter und die Spülung des

Bassins ist vollzogen.
Bei diesen beiden Systemen sind also die Wasser-

behälter während des Nichtgebrauchs des Abortes stets
ohne Wasser, was, wie schon bemerkt, ein wesentlicher
Vorteil dafür ist, daß ein Einfrieren zur Unmöglichkeit
wird. Und gerade was eingefrorene Abortanlagen für
Nachteile aufweisen, hierüber hat wohl schon jeder Liegen-
schaftsbesttzer seine unangenehmsten Erfahrungen gemacht.
Und diesen Uebelständen abzuhelfen, hat sich der Erfin-
der der vorgenannten beiden Systeme, Hr. A. Müller,
Fabrik für Gas-, Wasser- und Dampfarmaturen, in
Basel, zur Aufgabe gestellt. Die Vorzüge dieser Neuer-
ung sind derart ins Auge springend, daß viele Haus-
besitzer, den Wert derselben erkennend, die momentane
Ausgabe nicht scheuen werden, um sich dadurch viele
Unannehmlichkeiten, welche nun schon seit Jahr und
Tag die Hausplage gewesen sind, endlich einmal vom
Halse zu schaffen. Nicht unerwähnt sei noch, daß Re-
paraturen und unnützer Wasserverlust bei diesem neuen
System vollständig ausgeschlossen sind; die Herstellung
ist eben derart, daß irgendwelche Störungen vollständig
ausgeschlossen sind. Die Apparate sind in allen Staaten
zum Patente angemeldet und haben sich nach vorge-
nommener Prüfung Fachingenieure äußerst befriedigend
darüber ausgesprochen.

Verschiedenes.
Eine neue Tragbahre im Samariterdienste. Eine

überaus praktische Erfindung auf dem Gebiete des

Samariterwesens hat Hr. Dr. med. Kaspar Freuler in
Zürich-Wiedikon gemacht. Er hat eine Tragbahre kon-
struiert, die zusammenlegbar und dadurch leicht und
überallhin transportierbar ist. Die Bahre besteht aus
v-förmig gestanztem Stahlblech, welches, ausgezogen,
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